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Jugend 19 Verbandsliga Südwest (Bayerischer TTV) Rückrunde

TV 1862 Dillingen : TSV Hofolding 
Samstag, 20.04.2024, 10:00 Uhr

Keefer tütet den Sieg für den TSV Hofolding ein

Mit 7:3 setzten sich die Gäste des TSV Hofolding in der Jugend 19 Verbandsliga Südwest
(Bayerischer TTV) Rückrunde gegen den TV 1862 Dillingen durch. Das Spiel am Samstagvormittag
dauerte insgesamt 3 Stunden und wurde insbesondere durch Vincent Richter, der seine Spiele
allesamt gewann, entschieden.

Los ging es mit dem Eröffnungsdoppel. Nach gewonnenem ersten Satz gaben Wiedemann / Stella
das Spiel gegen Richter / Keefer noch aus der Hand und verloren mit 11:7, 10:12, 10:12, 8:11. Auf
Messers Schneide stand das Spiel zwischen Paul Wiedemann und Maximilian Keefer, ehe sich der
Gastgeber mit 11:6, 8:11, 11:4, 6:11, 11:4 durchsetzen konnte. Das war ein unterm Strich wirklich
sehr ausgeglichenes Match. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Vincent Richter konnte Matthias Wolk
daraufhin den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Einen
extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 3, der erst nach 34 Bällen endete und von Wolk
verloren wurde. Linus Stella verlor am Nachbartisch sein Spiel gegen Maximilian Keefer unterm
Strich eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 0:3. Bis in den letzten Durchgang ging das
Einzel zwischen Matthias Wolk und Michael Späth, das Matthias Wolk letztendlich für sich auf der
Habenseite verbuchen konnte. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten
Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Enttäuscht über seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Vincent Richter war am Nachbartisch indes Paul Wiedemann, obwohl er alles
gegeben hatte. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Wie umfightet dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete.
Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Linus Stella gegen Michael Späth, eine
Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Beim 0:3 gegen Maximilian Keefer fand
Matthias Wolk von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Damit war bereits
der sechste und siegbringende Zähler für das Gastteam auf der Habenseite. Lediglich einen
Satzerfolg verbuchte Linus Stella bei seiner Niederlage gegen Vincent Richter. Der Stand vor dem
letzten Einzel des Tages hieß damit 2:7. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die im Vorfeld
anhand der TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit für Paul Wiedemann eingeschätzte Partie
am Nachbartisch zu Ende. Paul Wiedemann gewann gegen Michael Späth mit 3:2. Durch den
Ausgang dieses Einzels hat Späth nun 10 Siege und 17 Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle
Saison stehen. Mit dem letzten Spiel des Tages ging der Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von
3:7 zu Ende.

Durch diese Niederlage hat der TV 1862 Dillingen in der Saison nun 2 Saison-Siege, 7 Niederlagen
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 27.04.2024 gegen den FC
Bayern München bevor. Für den TSV Hofolding steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den
Post SV Augsburg am 26.04.2024 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 10:8 geht.

 Statistik:
 TV 1862 Dillingen

Doppel: Wiedemann / Stella 0:1 
Einzel: P. Wiedemann 2:1, M. Wolk 1:2, L. Stella 0:3 
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 TSV Hofolding
Doppel: Richter / Keefer 1:0 
Einzel: V. Richter 3:0, M. Keefer 2:1, M. Späth 1:2


